
NR. 171 MG MONTAG, 26. JULI 1999 8

Oberflächenwasser wird gestaut
BEISEFÖRTH/ MALSFELD •
·Oberflächenwasser soll künftig .,~"
nicht in die Kanalisation lau-
fen, sondern auf natürliche
Weise versickern. Dieser Ge-
danke wird derzeit in dem Ge-
biet "In der Selle" in Beiseförth
umgesetzt. AmFuße des Bauge-

I bietes, das die bestehende Lük-
ken zwischen dem Neubange-
biet in Malsfeld und der Orts-
lage Beiseförth verbindet und
somit die beiden Gemeindeteile
zusammenwachsen läßt, ent-
steht ein Rückhaltebecken.
Bei extremen Regenfällen wie

sie in den vergangenen Tagen
zu erleben waren, Iinformierte
Bürgermeister Herbert Vaupel,
werde das Oberflächenwasser
in dem Rückhaltebecken zwi-
schengestautund anschließend
in offene Gräben weitergeführt,
die schließlich in die Beisemün-
den. "Eine ökologisch sinnvolle
Maßnahme im Abwasserbe-
reich", betonte Vaupel.
Der Bau des Rückhaltebek-

kens ist in den Erschließungs-
kosten des rund 35 Grundstük-
ke umfassenden Neubaugebie-
tes enthalten. Die Gesamtko-
sten für die Erschließung bezif- Ein Rückhaltebecken im Neubaugebiet zwischen Malsfeld und Beiseförth sorgt dafür, daß Ober-
ferte der Bürgermeister mit flächenwasser nicht in die Kanalisation läuft. . (Foto: Lache-Elsen)
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